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Lizitatious -Kundmachung.
Das hohe k. k. Staalsministerium hat mit

dem Erlasse vom 2!). Ju l i l»t»2, Z. ,5,2,0
und « l Ju l i IV63, Z. l^8U0, die Umleguna'
eines Theils der Agramer Reichöstrasse über d.'n
S t . Maraincr Berg zwlschcn dcn Distanz-Zeichen
Z / 8 — l t t in einer Länge von 12U5'/^ Kurr.-
Klafter genehmigt, wegen deren Hintangabc die
öffentliche Minuendo - Lizitations - Verhandlung

am 25. F e b r u a r 1864,
Vormittags U> bis 12 Uhr, bei dem Baude-
partcment der k. k Landesregierung für Krain
(Baron Zoiö'scheS Haus Nr. ,74 am Rann
ia Laibach, dritten Stock) abgeführt werden
wird.

Die Baukosten sind nach Abschlag der Grund-
rinlösung und der Inspizirungskosten im Gan-
zen mit 32658 fl. 88 kr. berechnet, wovon auf
dle eigentliche Strassenherstellung sammt Stütz-i
und Parapctmauern, Geländer und Streifstci-
nen inclu3. dcr Aufstellung einer Bauhütte ein
Betrag von 27646 fl. 53 kr.
und für Kunstbauten, nämlich
3 Brückeln, einen Durchlaß und
N Kanälen ein Betrag von 5iN2 „ 3 5 „

zusammen obige . »265« si. 88 kr.
. entfällt.

Zu dleser Lizitations - Verhandlung werden
Unternehmungslustige mit demBelsatze eingeladen,
baß die bezuglichen Pläne, das Einheitspreis,
Werzeichniß, der summarische Kostenanschlag und
die allgemeinen dann speziellen Baudedingnisse
bei dem hlerortigen Baudepartement zu Jeder«
mannö Einsicht in den gewöhnlichen Amtsstunden.
aufliegen, und daß die Verhandlung bei der
mündlichen öizitation nach Prozcntcn-Nachlasscn
der gescunmtcn Bausumme durchgeführt wud,
daher auch in den allfälligen schriftlichen Offer«
ten das Anbot nach Pcrzenten auszudrücken ist.

Nor dem Beginn der mündlichen Verhandlung
hat jeder Unternehmungslustige ein Ü«/, Vadium
lm Bell-agc von l« IH fl öst. W. z« Handen
^er Lizitat»c»nökommission zu erlegen, welches
im Erstehungßfalle beim KontraktSabschlusse bis
auf lU " / ^ zu ergänzen sein wird. Den Nicht-
erstehern wird das erlegte Vadium gleich nach
Abschluß dcr Verhandlung gegen Empfangöbe^
stätigmlg im LizitationsprotokoU rückgestelll
werden.

Dieses Vadium kann entweder im baarcn
Gelde oder in Staatspapieren, nach dem börse-
mäßigen Kurse, oder auch mittelst einer von
der hierlandigcn k. k. Finanz-Prokuratur vor.
laufig geprüften hypothekarischen Verschreibung
erlegt werden. Die Leistung des Vadiums
mittelst Bürgschaft, oder dnrch Hinweisung auf
andere Acrarialforderungen, selbst wenn sie den
Strassenfond treffen sollten, wird nicht ange-
nommen.

UebrlgenS steht eS den Unternehmungs-
lustigen frei, sich durch einen legal Bevollmach.
tigten bei dcr mündlichen sizitation vertreten
zu lassen, oder ihre mit einer 5(»-sieukreuzer-
Stcmpvlmarkc versehenen, gehörig versiegelten
Offerle, mit der Aufschrift: » A n b o t f ü r den
U m l e g u n g ö b a u der A g r a m e r Reichs'
strasse über den G t . Marajncr Bera D ^
l/8 U>« Hagä zuvor untcr der Adresse:
»An die k. k. L a n d e s r e g i e r u n g ln Lai?
bach" einzusenden, spätestens aber und bei son»
stiger Nichlberücksichtigung vor dem Beginn dcr
mündlichen Auöbietung, also bis längs tens
IN U h r V o r m i t t a g s am festgesetzten
L l z i t a t i o n s t a g e bei dem Baudepartement
der k. k. Landesregierung einzubringen, worin
der Offercnt, wenn er das Vadinm „icht im
Naaren oder in Staatspapieren dem Offerte bei'
gelegt, sich über den Erlag des Vadiums bei
einer öffentlichen Kassa mittelst Anschluß dcö
Depositenscheins auszuweisen hat. Dle emlan.
Senden schriftlichen Offerte, welche nach dem
' " Anhange bezeichneten Formulare zu versassen

sind, werden in der Reihenfolge, wie sie über-
reicht werden, mit Post-Nummern versehen, und
erst am Schlußc der mündlichen Objekts-AuS,
bietung von der Lizitationskonnnission eröffnet
werden.

Für den Fal l , als dcr meinem schriftlichen
Offert enthaltene Perzenten-Nachlaß dem münd-
lichen Bestbote eines Lizitantcn gleich kommen
sollte, wird dem lctzlern, bei gleichen schriftlichen
Anboten aber dem früher emgclangten, das ist
demjenigen Offerte, welches die kleinere Post-
Nc. trägt, der Vorzug gegeben.

M i t dem Beginne der mündlichen Lizi-
talion wird kein schriftliches, nach Schluß
dcr erstern aber überhaupt kein Anbot ange.
nommcn werden, wobei ausdrücklich bedungen
w i rd , daß der Bestbieter mit seinem Anbote
dem hohen Strassenärar vom Tage der Unter-
schrift deS Lizitatlonsprotokolls verbindlich bleibt,
während die Verbindlichkeit dcS hohen Aerars
erst mit der erfolgten Ratifikation des Bcstbotes
von Seite der k. k. Landesregierung, welche
hiemit ausdrücklich vorbehalten wiro, beginnt.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3 l . Jänner !864

F o r m u l a r f ü r d a s O f f e r t .
Ich Endesgefcrtigtcr, wohnhaft zu N . N.,

Haus-Nr . . . . , erkläre hicmit, die in der
Lizitationskundmachung der k. k. Landesregierung
für Krain vom 3 l . Jänner l«64, Z. 823, be.
zogenen Pläne, allgemeinen und speziellen Vau-
bcdingnisse, Einheitspreise und den summarischen
Kostenanschlag, betreffend dcn Umlegungsbau
der Agramcr Reichsstrasse über den S t . Marainer
Berg D. Z. 1 / 8 — l U eingesehen zu haben,
und verpflichte mich, die dießfalligen Arbeiten
innerhalb von zwei Jahren, vom Tage der
Bauübcrgabe, genau planmäßig und den Bau-
bedingnissen gcmaß mit einem Nachlasse von . . .
Prozent (hier kommt das Anbot mit Ziffern
und Buchstaben nach Prozenten anzusetzen) von
den berechneten Einheitspreisen vollkommen ent-
sprechend in Ausführul'g zu bringen, zu welchem
Ende ich das vcrlanqtc ü A Vadium im Be-
trage von ,633 fi. ö. AZ. im Baaren (oder
in Staatöpapieren, nach dem börsemäßtgen
Kurse berechnet) anschließe (oder bei der k. k.
Kassa zu N. N. laut deS zulegenden Leg'
schemes deponirt habe).

Name dcö Wohnorts und Datum,
Vor- und Zuname, dann Charakter des Offercnten.

Adresse v o n A u ß e n :
An die k. k. Landeöbehörde für Krain in Laibach.

O f f e r t für den Umbau der Agramer Reichs-
strasse über dcn S t . Marainer Berg.

Beschwltt mit . . Gulden im Baaren oder :c.

(52—3) Nr. »38.

Klmdmachultss.
Bei dem k. k. Bcrganne Id r ia in Krain

werden » t t 0 0 Wetzen Weizen,
»4OO K o r n ,

L O » „ Kukurutz
mittelst Offerte Unter nachfolgenden Bedingun-
gen angetauft:

l . Pas Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Metzen Weizen
muß weniastens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2 Dab Getreide wird von dem k. k. Wr th r
schaftsamte zu Idr ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitats-Anforderung
aen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
aestosscne Partie anderes, gehörig qualifizirteü
Getreide der gleichnamigen Gattung um den
kontraktmäßigen P " ' s längstens ^ zachsten
Monate zu liefern-

Es, steht dcm öleseranten frei, entweder selbst
oder durch cin^n Bevollmächtigten bei der Ueber̂
nahmc zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranttn oder V^Muächt iqtcn ,,̂ ,̂ . '̂doch dcr

Befund des k. k. Wirthschaftamtcs als richtig und
unwiocrsprcchlich anerkannt werden, ohne daß
dcr Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

2. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
treide lu^o I d r i a zu stellen, und cö wird auf
Verlangen desselben der Werköfrächter von Seite
dcS Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach I d r i a um den festgesetzten Preis von
24 Neukrcuzer pr. Sack oder ^Mchen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Vergamts-
kassc zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkassc zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 5N Neukrcuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s E n d e F e b r u a r 1864
bei dcm k. k. Bergamtc zu I d r i a einzutreffen.

<5. I n dcm Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis loco I d r i a
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
nergattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sichcrstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Werbintzlichkeiten
ist dem Offerte ein l i ) ^ Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Gtaatspapiercn zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montamstischen Kasse,
oder dcr k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen , widrigens auf das Offert keine Rück«
sicht genommen werden konnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für emcn dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offcrentcn, welche keine Ge«
treibe - Lieferung erstehen, wird daß erlegte
Vadium allsobalo zurückgestellt, der Erstcher
aber von der Annahme seines Offertes verständi-
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge-
treides bis Ende März »864, die zweit«
Hälfte bis Mitte Apri l ,864 zu liefern hat.

». Auf Verlangen werden die für die Lie«
ferung erforderlichen Getreide - Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergüc
tung der Frachtspescn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe auü den Kontmtts-Bs-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeitcn,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein«
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und ExekutionSschrittc bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiökalamteö befindlichen.
Gerichte durchzuführen sind , weichem dcr Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Id r ia am I . Fe«
bruar »864.

(63—3) Nr . l7H,

Koukurs-Kuttdmachunss.
Wegen Besetzung einer Gemeind^rztensstelle

im Bezirke. Cauale mit dem behalte jähr-
liclxv 420 fl. ö- W.

Gesuche um diese Stelle sind bis
24. F e b r u a r l864

beim gefertigten Bezirksamt? einzubringen.
H. k. Bezirksamt (5a.,ak> am 2- Februar

Siehe erste Kundmachung in » "^bacher
Zeltung Nr. »5, vom l.'l> Fedruar ltttt«.


